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Ab sofort Gesu nd heitszuchtwerte
Mit der August-Zuchtwertschätzung werden für das Fleckvieh ckelt wrrrde, dass die höheren

und das Braunvieh erstmals Gesundheitszuchtwerte für werte züchterisch wünschens-

verschiedene Merkmale veröffentlicht. sie U"ri"r"n "ur ä"",1t -lr1;lil-1i:f[:'§rffi;
Daten aus Österreich und Baden-Württemberg. Auch im undabeinerSicherheitvon30 %

Gesamtzuchtwert werden die neuen Merkmale berücksichtigt. veröffentlicht.
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Seit 2009 werden in Baden-Würt-
temberg im Rahmen des Projeks
Gesundheitsmonitoring Rind
(GMON) des Landesverbands
Baden-Württemberg für Leis-
tungsprü{ungen in der Tierzucht
e. V (LKV) Icankheitsdiagnosen
der Hoftierärzte vofi den Zucht-
warten des LKV auf den Milch-
viehbetrieben direkt erfasst. Die-
se Diagnosen liefern unter ande-
rem Informationen für die
direkten Gesundheitsmerkmale
Mastitis, frühe Fruchtbarkeits-
störungen, Zysten und Milchfie-
ber (siehe Kasten).

Analysen an der Rechenstelle
für Zuchtwertschätzung am
Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung (LGL) in
Kornwestheim haben ergeben,
dass inzwischen ausreichend
Daten fur Fleckvieh und Braun-

Erfasste Merkmale
Die ermittelten Gesund-
heitsmerkmale und die je-
weiligen Erfassungszeit-
räume sind folgenderma-
ßen definiert:
o Mastitis

(klinische Mastitis)
10 Tage vor bis 150 Tage
nach der Abkalbung plus
Abgänge wegen Euterer-
krankungen im gleichen
Zeitrauin
o Frühe Fruchtbarkeits-
störungen wie Gebärmut-
terentzündung, Nachge-
burtsverhaltung, puerpera-
le (geburtsnahe) Erkran-
kungen
Bis 30 Tage nach derAbkal-
bung plus Abgänge wegen
Unfruchtbarkeit im glei-
chen Zeitraum
r Zysten
30 bis 150Tage nach derAb-
kalbung
o Milchfieber
10 Tage vorbis 10 Tage nach
der Abkalbung plus Abgän-
ge wegen Stoffwechseler-
krankungen im gleichen
Zeitra,urn tr

vieh aus Baden-Württemberg
zur Verfügung stehen, um diese
in die länderübergreifende ge-
meinsame Zuchtwertschätzung
(DEA) einfließen zu lassen. Da-
mit werden mit der Zuchtwert-
schätzung im August zum ersten
Mal Gesundheitszuchtwerte für
die Einzelmerkmale Mastitis,
früh e Fruchtbarkeitsstörungen,
Zysten und Milchfieber für
Fleckvieh und Braunvieh veröf-
fentlicht, die auf Daten aus Ös-
terreich und Baden-Württem-
berg basieren. Die Erblichkeiten
der neuen Merkmale liegen mit
unter fünf Prozent wie erwartet
in einem ähnlich niedrigen Be-
reich wie bei anderen Fitness-
merkmalen.

Auf der Basis österreichischer
Daten wrrrden schon seit dem
Iahr 20 10 Gesundheitszuchtwer-
te für Fleckvieh mit einem von
der ZuchtData in Wien entwi-
ckelten Verfahren im Rahmen
der gemeinsamen Zuchtwert-
schätzung berechnet und in Ös-
terreich veröffentlicht. Neu bei
der August-Zuchtwertschätzung
ist die Einbeziehung der Daten
aus dem Gesundheitsmonito-
ring in Baden-Württemberg in
die Schätzung der Gesundheits-
zuchtwerte für Fleckvieh und
insgesamt die Veröffentlichung
von Gesundheitszuchtwerten fur
Braunvieh. Wie gewohnt werden
die Zuchtwerte auf einen Mittel-
wert von 100 und eine Streuung
von zwölf Punkten aufgrund der
wahren genetischen Standard-
abweichung eingestellt. Die Ba-
sis stellen die acht bis zehn Iahre
alten Bullen dar. Zu beachten
istdabei, dass die Skala so entwi-

Die Tabelle gibt einen Über-
blick über die Braunvieh-Ge-
sundheitszuchtwerte und ihre
Streuung. Die Sicherheiten der
Gesundheitszuchtwerte bewe-
gen sich derzeit noch im mittle-
ren Bereich. Dies zeigt, wie
wichtig es ist, die Datenbasis
fur die Gesundheitszuchtwerte
weiter auszubauen, das heißt,
weiterhin und auf noch mehr
Betrieben Daten zu den Krank-
heitsdiagnosen zu erheben. Da-
durch werden die Sicherheiten
ansteigen, aufder anderen Seite
sind dadurch bei einzelnen Bul-
len noch größere Abweichun-
gen in den Gesundheitszucht-
werten zu erwarten.

Deutliche
Unterschiede

Wie unterschiedlich die AusPrä-
gung der verschiedenen Krank-
heiten bei den Einzeltieren ist,
zeigt die Abbildung. Es ist klar zu
erkennen, dass bei den Bullen
mit den besten Zuchtwerten
(Top 10) in den jeweiligen Ge-
sundheitsmerkmalen deutlich
weniger Töchter Diagnosen für
Mastitis, frühe Fruchtbarkeits-
störungen, Zysten und Milchfie-
ber aufrnreisen. Umgekehrt ist
bei Töchtern von Bullen mit
schlechten Gesundheitsz:ucht'
werten (Flop 10) die Anzahl vor-
liegender Diagnosen höher. Bei
Fleckvieh stellt sich die Situation
genauso dar. Diese Unterschie-
de sind die Basis für die züchte-
rische Bearbeitung.

Neben der Schätzung und
Veröffentlichung von Zuchtwer-

Mit dem Merkmal Mastitis liegen
nun auch direkte lnformationen
zur Eutergesundheit vor.

ten in den einzelnenMerkmalen
werden die Informationen aus
dem Gesundheitsmonitoring
auch im Gesamtzuchtwert be-
rücksichtigt. Ihre Einbeziehung
erfolgt über die neuen Indizes
Fruchtbarkeitswert (FRW) und
Eutergesundheitswert (EGW).
Der Fruchtbarkeitswert ersetzt
den bisherigen maternalen
Fruchtbarkeitswert (FRUmat).
Er umfasst die bisher berück-
sichtigten Merkmale Non-Re-
turn-Rate und Verzö gerungszeit
sowie die neuen Merkmale
frühe Fruchtbarkeitsstörungen
(fFRU) und Zysten. Die relativen
wirtschaftlichen Gewichte der
Merkmale im neuen Fruchtbar-
keitswert sind:
. Beim Fleckvieh: 53% FRU-
mat (Non-Return-Rate, Yerzö-
gerungszeit), 33% IFRU, l4'/o
Zysten
r BeimBraunvieh: 51% FRU-
mat (Non-Return-Rate, Yerzö'
gerungszeii), 34% fFRU, 15%

Zysten
Die Eutergesundheit wrrrde

bisher allein durch das Hilfs-
merkmal Zellza}:l im Gesamt-
zuchtr,vert berücksichtigt. Mit
dem Merkmal Mastitis liegen
nun auch direkte Informationen

Zuchtwerte
Mastitis
Frü he Fruchtba rkeitsstöru ngen

zysten
Milchfieber
Sicherheit Mastitis
Sicherheit frühe Fruchtbarkeitsstörungen
Sicherheit Zysten
Sicherheit Milchfieber

Maximum
L25
L28
118
130
94
93
86
9L

Std = Standardabweichung. Quelle: Fürst und Egger-Danner, Testlauf April 2013




